
Amtsblatt zui iilllbachll Zmu««
^ . tt^ Samstag den 23. April 1853.

3. 182. 2 (1) Nr. 3943.
K u n d m a c h u n g .

Mi t dem Beginne des Schuljahres 1 8 ^ / ^
kömmt ein Holdheim'scher Stiftungsplatz im k. k,
Taubstummen-Institute zu Linz zu besetzen.

Auf den Genuß dieses Stipendiums haben
Taubstumme in Kram, ehelich gcborne Kinder
beiderlei Geschlechts, und in der Regel katholisch«
^eligion, Anspruch; Kinder akatholischer Aeltern
können nach dem ausdrücklichen Willen des Stif-
ters l,ur dann an der Stiftung theilnehmen,
wenn sich letztere herbeilassen, ihre Kinder in der
kathol. Religion erziehen zu lassen.

Der aufzunehmende Taubstumme darf nicht
blödsinnig sein, und außer der Taubheit mit
keinem andern Leibesgcbrechen behaftet sein.

Der Taubstumme soll zur Zeit des Eintrittes
Nicht unter ? und nicht übet 12 Jahre alt sein.
Kinder, welche von beiden Aeltern verwaist, ganz
"tm >no verlassen sind, dann, welche durch
eme gute Bildungsfähigkcit und Gesundheit sich
yervotthun, so wie überhaupt Taubstumme Kinder
^ minnlichen Geschlechtes haben den Vorzug.

.6 aufzunehmende Kind soll vom HauS aus
nutSonntags- und Werktagsklcidung hinlänglich
ausgestattet sein.
' Aftern und Vormünder, welche sich für ihre

«'nder oder Pflegebefohlenen um das obige S t i -
pendium bewerben wollen, haben ihre mit dem
^aufscheine, dem Impfungs- und Armuthszeug,
autz n" " " " " l dem von einem k. k. Bezirksarzie
3 ^" ,lUc"den, vom Ortspfarrer milzufertigenden
de« ^ ' " ^ d'e Gesundheit und Lehrfahigkeit
ves lindes documentirten Gesuche durch die be-
lcessende k. t. Bezirkshauptmannschaft längstens
vis 2N Mai I»53 axher zu überreichen.

K. k. Statthalterei Laibach am 14. April 1853.
Gustav Graf v. C h o r i n s k y m. >,.,

k, k. Statthalter.

2> 1«3. a (1) Nr, 3U7.

K u n d m a c h u n g .
Mit dem Beginne des zweiten Semesters des

^ludienjahres 1853 ist der in Erledigung gekom-
Wen? erste Platz der Gregor Töltingcr'schen 2tu»
"Ntenstiftnng, jährl. 5U st. M . M . , wieder zu >
verleihen,

^ Auf den Genuß dieser Stiftung haben arme
studierende aus den Pfarren Oberla,bach, B i l -
Matz^ und Veldes, und in Ermanglung solcher,
"'k Studierende überhaupt Anspruch,

Dieselbe ist auf keine Studicnabtheilung de-
'^ ' " "k t , und das Präsentationsrecht übt der je-̂

'Uge Pfancr von Horjul aus.
Mit ^ " ' "bc r um diesen Sliftungsplatz haben ihre
Pfun «'̂  Taufscheine, dem )lrmuths- und Im>
den ^ , ^5»ifse, dann den Studienzeugnissen von
Wea/ ^ ß ^ " Semestern belegten Gesuche im
k. k n ^' vorgesetzten Studiendircclion bei der
uh.' ,^"d«sjchulbchörde bis N». Mai d! I zu

k'Men,

^ ' ^ i.'andesschuldchötde.
^ ^ ^ "«'bach am l6 . April 185,3,
3, ^ ———, -

' " (2) . Nr. 4U8U.

O K u n d m a c h u n g .

weiden ! w ^ ^ ' ' " s " " ^ ^ ^ Tabak - Matcriales
I4<» s î L^?z>ns>äume von mindestens l3N bis
bis ljy Kastei und i» einem gewissen Falle 55
Nöjhigf ^ Klafter Flächen-Rauminhaltes be-

glt»d ^ Magazins,äume müssen zusammenhän-
deni' ^"'gsiens ' / 2 Klafter hoch, trocken mit
>̂Nb>- ^?^^" Luftzug versehen, feuersicher und vor

'uch wohl verwahrt sein.
tzz^enlgen, welche einen solchen Magazins-
i ^ ^ ' von dem Rauminhalte von l»U bis
^ l ^ ^ Klafter zu vcrmiethen haben, oder Jene,

^'allenfalls zur Herstellung eines solchen Com-

plexes Willens sind, haben längstens bis 3. Mai >
1853, 12UhrVormrttags, bei dleser k. k. Cameral-
Bezirks'Verwaltung ihre Anbote und rücksichtlich
Bedingungen mittelst gehörig gestampelter Offerte
einzubringen, und dem Offerte ein Radium im
baren Betrage pr. 10N st. beizuschließen.

Jene hingegen, welche Magazinsräume mit
geringerm Rauminhalte zu überlassen geneigt sind,
wollen den bezüglichen Offerten ein Aadium im
Betrage pr. 50 fl. beilegen.

Dem Vcrmiether wird die Zahlung des Mieth-
zinses in vierteljährigen Raten nachhinein zuge-
sichert, sich jedoch für das Gefälls-Acrar die halb-
jährige Aufkündigung vorbehalten.

Die Abschließung des förmlichen Vertrages
selbst, so wie die Annahme der Bedingungen, unter
welchen ein oder der andere Vermiether den be-
züglichen Micthvertrag abzuschließen beanträgt,
wird der höhcrn Genehmigung vorbehalten.

K. k. Lamcral - Bezirks - Verwaltung.
Laibach am 2 l . April »853.

3. 184. u ( l ) ,
K u n d m a c h u n g .

Nachdem mit Ende October d. I . der Con^
tract wegen Lieferung und Erhaltung der weiß-
blcchencn Kochmaschinen für die hiesige Gar-
nison endet, so wird am 19. Mai d. I . Vor-
mittag um 11 Uhr im Amtölocale deö t. k.
Feldtriegs - Kommissariats, alten Markt HauS^
Nr. 2 l , dießfalls eine Lrcitations-Verhandlung
Statt finden, wozu Spengler und sonstige Un-
ternehmer eingeladen weiden.

Die Licitations-Bcdingnissc und daö Muster
für die urn anzufertigenden Maschinen können
täglich Vormittag bei der k. k. Casern - Verwal-
tung, Elephanten-Gasse Haus-Nr. 5 4 , einge-
sehen werden.

Laidach am 18. April 1853.

Z. 186. u ( l ) Nr. 3221.

K u n d m a c h u n g .
Von der Direction der k. k. sübl. Staats-

Eisenbahn zu Gratz wird hicmit bekannt gegeben,
daß bei den nachbenannten k. k. Bahnamtern fol.
gende im Laufe des Jahres l852 angekommenen
Gegenstände unbczogen erliegen, als:

B e i dem k, k. Eisenba hnamte Gratz.
l Kiste mit Alabaster-Gegenständen, im Gewichte

von l!> Pfund;
1 Paquet Effecten, mit der Adresse Lagitsch,

von 4 Pfund;
l leere hölzerne Truhe von >5 Pfund;
1 Paquet Wäsche, unter der Adresse Lchnurzf.il,

mit <i Pfund.
B e i den, k. f. E i s e n b a h n a m t e

B t e i n b l ück.
3 Pack l.erc Säcke, Zeichen I? <^-, von «« Pf.)
4 leere Fässer mit »22 Pfund;
2 Kisten löchiffünag.l mit 4<»l l fund.
Be i dem k k. E i , e» ba hnamie Laibach
5 stück Eisen (<^>l.^I>i) mit U'̂ U Pfund.

Da die Aufgeber und Adiessaten dieser Ne
genstände theils unbekannt sind, theils nicht ,r-
miltelt werden konnten, so werden oiel.lben hiermil
aufgefordert, binnen l Jahr, «Wochenund»Tagen,
vom Tage dieser Kundmachung an gi"ch»el,
o.e Ausfolgung der bezügliche Gegenstand, geg.n
Vorweisung der zum Bezüge berechneten D°-
cumente, oder gegen legale ^chwe.ungoeb ^
genthumsrechtes auf selbe bei den bctreffend.n k. l.
Bahnämtern geaen Empfangs Bestang«"« und
gegen Entrichtung des Lagerzinfts u«d °er '
Mger. Gebühren um so gewisser zu verla"ge"< w . d ^
gens sie nach Ablauf d.eses Termmes mch meh
gehört und mit der Feilbietung dieser Gegenstände
vorgegangen werden würde.

Grah am l7 . April IS53-

,Z. 1?6. i. (3)

K u n d m a c h u n g
w e g e n H e r s t e l l u n g e i n e s n e u e n
H i l f s w a s s e r s t a t i o n s - G e b ä u d e s

a m B a h n h o f e zu L a i b a c h .
I n Gemäßheit des hohen k. k. Handels-

ministerial Erlasses cj^lo. 20. März l . ' I , Z.
4 5 , 3 l ^ , wild die Herstellung einer neuen HilfS»
wasserstation am Bahnhofe zu Laibach, ohne
Verstellung der hiezu erforderlichen Wassersta-
tions-Cinrichtungs-Gegenstände, im Wege der
öffentlichen Concurrenz, durch Ueberreichung
schriftlicher Offerte, an den Mindestfordernden
überlassen. — Denjenigen, welche diese Baufüh-
lung zu übernehmen beabsichtigen, wird Folgen-
des zur Richtschnur bekannt gegeben:

>. Die Kosten der eigentlichen Bauarditen be-
laufen sich laut Kostenvoranschlag auf 8252 fl. U kr.

2. Die auf einen 15 Kreuzerbogen ausge-
fertigten Off>rte müssen längstens b is l 4 .
M a i d. I . bei der k. k. Cioilbaulritung der
südlichen Staatseisenbahn in Cilll eingebracht
werden.

3. Jedes Offert muß den Vor- und Zuna»
men des Offerenlen und die Angabe seines Wohn-
ortes enthalten. D>r Nachlaß an den Einheits-
preisen ist in Percenten, und zwar sowohl mit
Ziffern als mit Buchstaben anzugeben.

4. Der Offercnt, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten bei
den Staatseisenbahncn nicht bereits dargcthan hat,
muß diese Fähigkeil auf eine glaubwürdige Art
nachweisen. Ferner hat derselbe ausdrücklich zu
erklären, daß er die auf den Gegenstand dieser
Kundmachung Bezug nehmenden Pläne, Vor-
ausmaße, die Picistabelle, die allgemeinen und
besondern Baubedingnisse und die Baubeschrei-
bung eingesehen, wohl verstanden habe, und sich
genau darnach benehme» wolle, zu welchem Be-
hufe er die erwähnten Documents noch vor der
Uebernichung des Offertes unterschrieben habe.

Die gedachten Behelfe werden bei der k. f.
Civilbauleitung zu Cill« zur Einsicht des Offe»
rcnten bereit gehalten.

5 Dem Offerte ist auch der Erlagschein
über das bei dem l, k. Universal-Eameral-Z>chl-
am!e in Wien, od»r bei einem k. k. Provmzial-
Cameral-Zahlamte erlegte Vadium m,t 5 H
von der nach Ab^ua deS P.rcente»-Nachlasses
sich »raebenden Bausum»>e, deizuft ließen. Das
Vadium kann üüri^ens >m Barer, oder in h>ezu
gesetzlich geeiqn.ten ö'slcrrelchiscken Staatsp^pie-
>en nach dem Börsenwerthe des dem Crlaabtaae
!ioraus,nhlnrcn T>qe5 (mit Auenahme der nur
im Nennw.rlhe anliehmdalen Obligationen der
V'rll's^»gsa!!le,h^!, vl'lü den Zähren 1834 und
!«.<.») . el.gt werl-en.

i l . D,e Encfte dunc, u>.r das Erg,dn,ß der
<Z,^,cuir.niv,rl)ans!unc! wird vom hol),,! k. ?.
Ha d' lsminsicl iul l ' , nach M^ßqas'e der Annehm«
t'ark. t s>er O i s r t . , u^d d.r V ttr uungswuidia-
r.rt d s Of f renl .n erfl'lqen.

B's zu s'.ser E»t cheiduna blcil't j^d.r O f f -
l..!t 00," T ^ e deS üierreickt.n Änb^les <ü' sas-
.lbe. ,, w!e .'r>ä> d..zu re.i tl<cl> rcrbu.'den, >m

K,.Ue ^ls »ein Anbot ana."ummen wird, den
Verlr.,,,. HO'lüaT' abzuft ließcn.

7. D^s Vadlum des angenommen.n A',bo?
t s wird als Laut'l'N z!'ruckd.t>ill>n w »den,
wc»!, rer Unt>r»e!>m.r nickt « w a , was >l)m qegcn
tiesondeivs Ei»!chnlte» ft>'!^. h l , t>>e Caut>0l, >«
ano.rer a.e>etzllck zuläss ger Art bestellen will.

Die Nad,»n der nicrt angenomm.nen Anbote
werden nach herabg.lanqter hochort'ger Entsckei-
dung soqltick den Osterenten ^urückg.Ücut w.rden.

Von der f. k. Lipildaule'tung der südlich.«
Staatslsmvahn. ° '

M i am l5. Apnl i»zz».
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3. 557. ( l ) sir. 202l.
E d i c t .

Mon bem l . t, Bezirksgerichte Stein in Krain
Wild hiemil bekannt gemacht.

Es seien zul Vornahme der.indei El-ecutions-
sacht des Josef Schmkouz vo» Radoinle, gegen Maria
Truglas, vuIZ^ <iot!erza, von Mlinnsdlirg, pct«
48 fl. c. 5. o-, bewilligten execuliren Feildietung,
der im Grmldduchl der Pfarrhosgült Naniisdurg
,ud Ulb. Nr. I vorkomnienden, auf 105 fi. ̂ « fr
geschätzten zwei Uedeilluidslicker pn<! 5iiÄM,,j<!in u.
u peillü», die lie, Termine auf den ! l l , M»n. dcn
21, Juni und den 2>, Juli 0. I , jedesmal »on
Früh 9 bis !2 Uhr in loc» Maniisdulg mit dem
Anhange anberaumt worden, t>aß die benannten
Aecker erst bei der dritte» Tagsatzung auch unter
dem SchätzUügKwerlhe hiiitangegeben werden.

Der neueste Grunebuchsertract, die Licitaliuns-
bedingnisse und das Schatzungsprotocoll lö»ne»
hitlamls eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Stein am l 9. März 1853,

Der l . k, Bezirtsrichtei:
Konschegg.

Z. 555. ( l ) Nr. 1428,
E d i c t .

Von Seite des t. k. Bezirksgerichtes Stein
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der Eiiculimissache deS Veoig Ver-
gant von Lachovizl), gegen Matthäus Iermann von
Radomle, wegen schuldigen 350 fi., in die Reassuminiog
d»r mit Bescheid vom 25. Juni 185 >, 3, 3000,
bewilligten, Feildietung der, im Grundduche Kreuz
»ul» Urb. Nr. 5 6 l , Rcctf. Nr. 4>8 uorkommenden,
zu Radomle gelegenen Rcaliät gewilliget, und zur
Vornahme derselben die neuerliche» 3 Termine auf
den 23. M a i , den 23. Juni und den 23. Jul i d.
I . , jedesmal uon Früh 9 bis »2 Uhr in loco der
Realität mit dem vorigen Anhange «»beraumt worden.

Das Schatzlmgsprolocoll, der Grundruchsexlract
und d.ie Versitigerungedtdingnifse können hiergerichts
«ingesehen werden.

H. k. Bezirksgericht Stein am 3. März »853.
D « t. k. Beziikslichter:

H 0 n s ch < g g.

2. 556. ( l ) ' Nr. l 9 9 l .
E d i c t .

Lom k. k. Bezirksgerichte Stein in Hvain wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Komatar
von Tersain, die mittest dicßgerichtlichen !öeschei<
des und Edictes vom l l . August >852, Z. 5272,
bewilligte, nackher aber mittelst Edictes vom 5. De°
cember v, I . , Z. 8653 sistirte elcculivc Feilbielung
der, dem Peter Nichter vo» Sluva gehörigen, im
Grundbuche Michelstclteli ,uk Urd-Nr. 693 ' ^ . und
im Glundbuche Kreuz »ub Urb.. Nr. 5 l alt, 89
neu vorkommenden, in Sluda gelegenen Realitäten
»eassumill und zur Vo'nahme derselben die neuerli'
chen 3 Termine auf de» 25. M a i , 25. I u» i und
25, Jul i b. I . , jedesmal vun Früh 9 bis l2 Udr
in loco Studa mit dem vorigen Anhange festgesltzl
worden,

H. k. Bezirksgeeicht Stein am l?. Macz!853.

Der l . k. Bezirksrichter:
H 0 n s ch e g g.

ö. 5»9. ( l ) Nr. IU45
E d i c t .

Vo» dem gefertiglen k. k. Be^ilkigerichte wud
hiemit kund gemacht:

Es h.bc untc m l9 . Februar l, I . , 3- W45,
Martus Hegetz v in 32puie, wider ten unoikmm
wu bcsindüchrn Ioliari» Ze^etz u- d tessen ebenfaUs
unbelani'ie» Rcch!in^cl,folg<l, die Kloge auf Zuer-
s,r,nurg des Eigenihum? durch Ersitzu,ig tei lub
lio,'sc. N ' . 27 s,u 82PU86 gelegenen, uu» im Ä>u»d'
bucht ter ehemaligen ^ ü l i H.iasberg lub iXecil-
Z. 960 vorkommende» ' / , , Hübe angebracht, w^r-
über dit Tagsi,tzU"g au f le , 2. August «853 VoniM'
lags 9 Ul>r unler den Folgen des §, 29 der a. G-
O. vor dieslm Gelichie aiibe^unu woidc» !«>.

Nachdem der Aufeüthaltson der Geklagten die-
sem «erichie nichi dekaiui! >st, und dieselben sich
vl'Ueichi im Auslande befinden, so f^ 'd man den'
! m " " ' " ^ " Peilo» dez Hrn. Fr^nz Dollenz von
W,ppach eine« <Hui-«wr- »d »cium auf ihre Oef^hr
und Unl.st.n ^ beslelwi. Dessen die Geklag.-
/u de. ^ " , ^ " e . , i „ „ . i l werd.n, dnß dieselben
di . R e c h . s N , " " ' ^ " e r ih.em ^ur.tor
sich di . a u z ? . « ^ . ^ Hand ged«r.. wid.igens sie
tolg.n !.Ibss z u . u s c h . N ^ " ^ " " ' ^ " ' ' ' ^ ^ " '

H.^k.^ezi.k«,ench. ^ p ^ c h «.« . . ̂ , ^

Z. 337. (3) Nr . 6030,
E d i c t ,

V o n dem k. k. Bezirksgerichie zu Tschernembl
wird hiemil bekannt gcmachl:

Es sei über Anjuche» des H i n . Johann Ho-
zhevar von F ic i lh lNü , (icfsiona,s des ^l..si,tz
H l iua r , als (5e,sio»a!s der M n , i a Rcs,n, wcg i,
auö dem geiichiliche,, Vc gleiche cd». 6, ^e. lu.n
! 8 3 t i , 1>ll. 390 , «> <»!Äl), 6. M n z l s 4 ! .ui^»
sp.ochcül» ! ! 9 fi, 5? tr. c. « «̂  , gcljcü Ä>nb.Nl,
V!ii«!«uoi>D>,><.'t!^u N , , 3, »ni^üscheirc vl>m heuiigü,,
in die er>cu>il>c ^eiibielulig de> , der !̂etzt>s» ueho-
r igen, im <Äiu»tl)Uche ter n>>vcsc»en H>rrschafi H>e!>
ihu!» «>2r> E u ^ r e n t ' N r . 302 voirouimendcn, cl,t'
m^Is im Gru,idbnche dc< gcwllc.^c» Herrschiif! Kn>pp
zub Reclf. > îs. 57 , 58 u»d 6 l vurgetummene,!,
M!l 32 kl . < d!. beaüsagte» , gerichllich auf 4U0 f l .
geschatzien Hübe s^mmi A» > und Zugehur, Wohn '
und Wiillschaflsgedäude,! zu v o l l ! , ! ce Nr . 3 geiri l
liget , und hie^u der 26, Zebsua,, der 29. März
u„d der 30. ^!p,il 1853 mit dem Beisatze bestimmt
worden , d^ß diese Renlüat nur lei der 0l!!te» Feil-
bielung unlcr dem Schätzungswenhe hiniangegebe»
werden würde.

Der Gruüdbuchserlracc , die Schätzmig u»d
die Licitalionebediiignisse sind hieramls einzusehen.

Tschernembel de» 3 1 . December l852 ,
A n m e r k u n g . Beider eisten Fcilbielung ist kci„

Kausi^stige, e,schienen, und es wi ld in Fulge
gelrrffenen V> gleiches , mit Uebergeliung de,
zweite» ^ei l i i c ' i i ^ bloß d ie , auf de» 30. Ap il
1853 bestimmlc 3. Feilbieiung ab>jeha ten.
K. k. Bezirksgericht Tschernembl den ! . März

IN53. !

Z. 486, (4)

c^ Radieale Behandlung.
aller Knantheit,'», a ls : schiverej Har»en, K»oche»schmer-
,<">, schlasiosigke,t, Krätzen, Flechte», Gedächtüißschwächi,
tiau,,c!c «ÄemlttlMmnmuia, ic , ssestiiht a»f lciügjährige
^rfah,! ,»^ >,! dcn Haupcspiiäle!» bei I » - und Auslan-
des dnvch dc» cHefevligte», welcher täglich vo» 2 bi^ Z
Uhl Nachmittags, Amiagasse N,'. l(W0, o,di,üst. Gnnid- '
lich adg^lNüe K«>,l!>!!geschichte!,, ,»ic ?l>,̂ abl> b,i Alters,
Cl'mUnttio», Te»!pe7(N»entj i,„d »l'eistciü^üe Ki'ayk-
heil!»,!, f,,>„ro li„^eschickc, u'eide» a,ehü,'ia, ^ewmdigt,
u»d der ai!ö,l'>ntig< Ki'aülv ka»n i,n Co>lesr>o»denzwegt
der glimdiiche» Bch.iüdlin'g gewiß sein.

E S e l i n ss,
ve»s. k. t, Vergwertöaizt, emenl,rte>?lssisse,!tder Geburts'
Hilfe uüd Secunl,c>r im allqem. Krankenhause z» L>>mberg,
d>,!N! gewesener Chefarzt im Militäispicale zu Brzeja».

3 - 5 4 6 . ( 2 )

I m Hause Nr. ^»1, in der
Gradischa-Vorstadt,smd3 gas-
senseits aelcgene große, gewölbte
Magazine, einzeln oder zusam-
men , erforderlichenfalls auch eine
große Schupfe, M Unterbrin-
gung von Getreidfäffern, zuvcr-
miethen und können sogleich be-

> zogen werden.
3. 544. (2)

Großes, behaumes, lothlärchmes

Brückenbauhslz
zu verkaufen.

300 Stück Rothlärchenstämme von 7 — 12 Klaft. Länge und
auf ",.« Zoll beHauen, durchaus gesund und gut ausge-
trocknet/ darunter viele auch auf ̂  Zoll beHauen, und
ferner

50 Stück von H — 6 Klaft. Lange, ebenso beHauen, werden
vom Gefertigten aus freier Hand verkauft.

Diese werden, je nach Uebereinkommen, auch an die
Eisenbahn loco Brück an der Mur befördert.

Kaufliebhaber wollen sich persönlich, oder in fcankir-
ten Briefen an den gefertigten Eigenthümer selbst wenden.

Unterhändler werden nickt angenommen.
Engcrsdo.f nächst Iudenburg am 44. April 1853

Joses Tatsclil,
Gastwirth >n Engersdorf.

Z, 525 (2)

»H-- Wohlfeile Volksbücher mit Prämien!
Legenden, Sagen, Rit ten und Geistergeschichten zu 4 , 6 , 10, 12, 15 bis 20 kr.,

zu haben bei »I. «i«»,»«li»l in Laibach.
Historie vcm Ritter a»s Stelermalk 4 kr.

König W,lhelm und sri„e Söhiie « kr. Hun-
vettjah^iger Kalender »on »8!!! bis I l w l 12 kr.
Die Vchilddürg.r oder das Nanenbuch l 2 kr,
G>schichte der schönen Mrlusu>,i ,2 kr. Fin>
tunalus mit seinem Backcl u,.d Wünschhütel , '^
kr. Der arme Hnnrich 4 fs Historie vom
RitNr uom Stauf.nberg 4 ^ . Baicrische Hie-
sel, der Räuberhauplmann «» ^ . Histmie von
dcr Kö'.iigm Cresc.ntia 4 ^ . Die h.'il, («eno-
v.fa 4 kr. Der Ritter >,« P ^ g 4 kr. Wgo-
lais, der Ritter mit dem Rade, 12 kr. Robert
der Teufel » kr. Ritter Poittus u»d Sidonia
,8 kr. Edle Moringer 4 ^, Hstorie vom
Kaiser Fri.drich, genannt Barbarossa, lN kr.
Die geduldige Griseldis 4 kr. Histor,e von So-

lomo und Morolf « kr. Ritter Wötz von Ber-
lichingcn mit der eiserne» Faust 18 kr. H^le"",
Flnst.'ütochttr aus Cunsiantinop.l, ^ kr. Kö»,g
Apollonius von Tyrus <i kr. Historie vom Hai«
scr Octavic>„us 12 kr. Historie von den vier
Haymo>,s-Kindern l8 kr. ?lha5»erus d>r ewige
Jude 4 kr. Das Kächchen von H^ildro» 12 kr.
W,!he!m Tell 18 kr. D.s edlen Ritter Iohan"
roil Mont»villa wunderoare u»d s'ltsamc R>i!'^
beschreibung !5 kr. Herzog Ernst in Oesterreiä)
und Naier» 9 kr. l)>. Faust's ärgerliches r!et»'"
und schr.ckliches Ende l 5 kr. Jörge von R°»
feilderg, der Ritter m,t dem Besen, » kr. H'"
storie von den sieben weißen Meistern l2 kl»
Hirlanda 4 kr. Der Bchwancnritter 6 kr. 2y>l
Eulenspiegel 12 kr.

Neuester Briefsteller für Liebende IU kr. Allgemeine Weltgeschichte für Schule und Haus
15 kr. Neues Voltsliederbuch »2 kr. Der Tausendkü'nMer in der Westentasche 12 kr.

Bei Abnahme von mindestens 20 verschiedenen Büchern wird ein lithographtrtt"
B i l d , c » " 13 Zoll hoch und 11 Zoll breit, von religiösem oder weltlichem Genre, ^
als Prämie zugegeben. 1



Anlmnq zur UmIZacl)erSeitnnH.
Telegrafthisckier Eours ° Vericht

der Slaalspciviere vom 22. Apr i l l853
Vwat«schu!dverschr. ». I . 18Z2 <» 5 '/« '>» «M. , 9^ V>6

>f!!̂  5V2°/„ . 83V>°
Obligationen dc6 lombard. «cnet. Anllhcn«

»°m I. 1850 zu 57„ ^"! 1^
DoNelm, mil V»>°s,mav,I , <W», für >N0 ft, . . 1 4 ' </«
Grundcntlastungs - Obligationen ;n 5 V» . . . ^ ' / 2

«a,>!-'.'!c!»,>. vr, S!m1 l ^ lU ft. >» «i, M .
Act!»« dcr Kaiser Fcrdinant»!-Nordbah«

z» 1000 ff, E, M Ü4^?V2 >> ' » l l -»l.
Acticn der Wien Wnqqniker-Eisenbahn ,

zu 5NN ss. <z. W ^ , „ ss^iipon« . 765 st. >" C. M .
Attu» dcr österr. Dona» ° Dnmpfschifffahlt

M 5NN ss, ( l , M , , . . 7!»N ss. in C, M ,
Actim dc« osterr, Lloyd inTr ic i i '

zu 50« ff, E, M . . . . . 625 ff. in C M .
^ Wcchsel.. Lours uom 22. April 1853
"N!stcrdl>!,i,fiirw!»ThaIerC«lc!!t, Nthl . l52 1/2 G. 2 Monat,
»ugsbiirg, ,i,r ,„(» W,,ii>.» k i n . . Gulo, 109 3/4 Us°.
»«nkmrl a, M , , (f>,r,!i«st, sichd, M r )

«»««Währ, i ,»2^! /^N,Fnsi , G»Id,> l09 3 M°nat.
Hamburg, ji,r ,,,!» Tha,er V.nuo, Rthl, Ui2 I / t « Mona».
«>U°r»o, fiirZNoTuscaiuichcLire Gnld, 11U1/8Bf, lMona! .
««do«, siir , Ps,ind Sterling, G,,I»»» !0'5N »Monat.
"«"land, für 3U0 Oesterreich. Nre W»!b ><)!! l!/t 2 M°n,,t.
" ">«, f,,̂  ^ ,^ H^,,,^,, ,̂,,,̂ , ,2!» 7/8 Vf. ' i Vional.

^ ° l d - m,d S i lb ,e r>(zo»rs l vom 2 l , A p r i l >8l>»,
, Bi ie! Veld,

M wlimz-Ducat«» «aio . . . . t 45 /» ^ 3 / 8
dettoNand- dt° ^!/2 I"/''
^ " »> w«,e« ' __ l 3 Z / s
^<W°le°n«d'°r's « . . . ^ ^^,,
A°>«°rai»«t,'or'« — 1 5 . "

- ^ ? » " " r i a l - 8,54
E",^ S o w i n g « " .' ' .' .' - 10.54

. ', , . . . 9 3/4 »> /4

I n T r i e f t am 2N. April 1^53:
32. 33. 57. ! l . 55.

i » '^ nächste ciie!!u»^ wnd am 4. Mai
Il23_i!^"estgch'lttn »vereen.

^er;nchuiß der l)ier Verstorbenen.
„ Den I^. ? Ip i i l 1853.

. " ' " " a s Grosniik, Bäck^gesellc, alc 42 Iah.e,
^w,Ispital N>. l , an der Lm,ge„s„cht.

. » 1^ ' Ainia Krainer, Fasibmderiiuitwe, alt
° / Jahre, >» der Stadt Nr. 102, a» der Lunge»-
lähmuog. — Ganano Ca,,c>, E>se!>bah,,a!beiter, a t
26 Iahre . im Civilspital Nr , I , mi dcn Folge» einer
zufällig erlittenen Kopfvel'IctzlUig.

Den 16. Johann Terchek, Taglöhncr, alt 63
Jahre, in der Timau« Vorstadt Nr . 29 , an der
^rustwassersucht. — Maria Panlin, Institucsarme, alt
^^ Jahre, im Versoraungshause Nr. 4 , an der Lun--
senentzündung. — Dem Josef Tchlieber, Steinmetz,
! ' i " Kind Josef, alt 8 Tage, in d,r Stadt Nr, 30,
an der Mundsperre. — Dem Blasius Kogai, Haus»
"°'Ner, seine Tochier Apollonia, alt 19 Jahre, ,» der
^ladt Nr. 8 , an der Tuberculose. — Johann Km,-
A l , Zuckeif^briksaibeiter, alt 52 Jahre, in der S t ,
Peters, Vorstadt Nr . 57, an der Luoaensucht,
^, Den 19. Der Maiia I^repp, Tischlergesellen'
g"n,'e, ihs ^,„z> Mar ia , alt 5 Monate, m der Stadt

"- 5», an Fraisen.
in, ^ " ^ " ' 2°s«f Narat, Knecht, alt 38 Jahre.
^', Civil..Spital Nr. I , am Zehifieber. —Jacob
<̂  "ch>, Taglöhner, alt 49 Jahre, im C,vi l-Spital

' > > am Schlaafiuß.
T«ch ' ^ ' - Dem Franz Kacher, Hausbesitzer, seine
V°rn ' ^loisia, alt I I I hie, in l>er S t . Peters

« « ü ü z ^ N r , 50 , an der Abzehruna,

' ^ ^ C )
^ . P fe r d e - L i c i t a t i o n .

^-"ut twoch den 27 April ,653, Früh 8
l>ch/ l ! ^ ^ ^ ^ n^brere kriegsundienstlaug-
Be^l.', Dicnstvfer^e geqen gleich licne
c>tt., "^g an oen Melstdletcnoei, ,)!,"

' / " ' velkauft,
^"'bach 22, April ,853

z" k k Mi l i tär - Fuhrwesens ^ Corps,
^ ' T T ' ^ ' v . Prott!it0'Div!sion

Fcht z„ übersehe«.
allaema. "lilel^eich^ete Witwe brinqt zur

daß sie das Tuch
^ ° d c , ? ' ? Ä ^ " " " ' dem kürzlich erfolgten
^e^ . . . ^ Ehegatten, nunmehr ulif eigrne
o b / " " " ' ^ m ihrem Hause Nr. 72, m.t>er
fü/^L Polana-Volstaot, fortsetze, und 0a
schnpss"^ .lrage, daß die Kunden gut,
pff .," uno billig bedient werden, und em>
' yll ,,ch dem verehrten Publikum um

ueneigtm Zuspruch.
Johanna Cestrla.'

XZ. Laib. Zeit. Nr. 9l v. 23. April 1853.)

UNTERRICHT AUS DER „ITALIEMSCHE\" SPR1CHE.
länglich e ine oder wöchentlich drei Stunden, wünscht

Gefertigter «lurch Unterricht aus der i t «i li e ni s eh c n Sprache,
welcher nach einer für jedes Alter und Geschlecht leicht zu fassen-
den uiul miglcieli gründlichen jfMethode vorgetragen wird, auszu-
füllen. — üKuglcich crliictct er sich .Venen, welche mit den Anfangs-
gründen derselben Sprache vertraut, sind, zum Unterrichte in der
italienischen Conversation, welcher an Kinxelne oder gemein-
schaftlich ertheilt w erden kann.

Reslectirende werden ersucht, sich um das Weitere mündlich oder schriftlich in
der St. Peter-Vorstadt Nr. 11 »u erkundigen. C. H. MARTELANZ.

W e i n - L i c i t a t i o n .
Von der fürstlich Diettichstein'schm Gutsverwaltung zu Oberpettau

in Sleiermark wird hiennt dek înnt uemacht, daß am 3. Mai 1853 Vor-
mittags in dem Schloßkeller zu Oberpettau 1^0 Eimer 18^8er, 75 Enner
l8Z0ir und ̂ 5 Elmer I35ler Wein, welcher von qroßen Fäss.rn rein ao-
aezogen worden und sogleich transportabel ist, im Versteigerungswege
aegen soglelche bare Bezahlung wird veräußert werden.

Kaufliedhaber werden hiemit der Erscheinung wegen eingeladen.
Gutsverwaltung Oberpettau am 2 l . April 1853.

3. 56l. C) ^ ^

U ^ Zu verkaufen
ist ein vollständiger Pistor'scher Apparat, zu einer großartigen
Svir i lns-Fabrik, sammt allen dazn gehörigen Bottichen und
Gerathen, mit einem ganz neuen Dampfkessel. Das Nähere
erfährt man im Zeitungs-Comptoir.

"" Das Haus in der S l Peters-Vorstadt Nr. 103, am
Eck in der Kothgasse, sonnfting gelegen, im guten Bauzustand,
wird gegen billige Bedingnijse verkauft; anzufragen beim Ei-
genthümer in der S l . Peters-Vorstadt Nr. 95.
3, 539. (2)

Ausverkauf
des neu assortieten Warenlagers der

Tuch -, Schnitt - k M odew a r e n h an > lung
d e s

Carl Wannisch,
«m H a u p t P l a ß e , v«'l»'V!» der Schllsterbrucke,

Fabrikspreifen
von:

Tiicli, Pcrnvleii'»9 Brazil's 9 Zefir's, «leu
iicucstesi Koek- & Hosenstoffen, eiiffllscli
l»i<gue, ToHisief- *fc Neiilen-CiSillel», seiileiien
HaB$- & WacUtficl»cr«9 Cravat«, scliwarae
Atlaw*e- i& ftnw» - «le -Maples, Creasleiu-
waule», I,elnen-Trlll«, welüen *fe gefarb-
lenTeiiu-«-.TiieliclH, üeiileneii Ite^eii^ehir-
»•Vn untl alleu Fndei wai en.

unter Fabrikspreisen
von

verschiedenen Bainen-HauB-Kleidern. Ti-
bets, Orleans? Weheraeugcn «fe iiiiliiin^-
lüchern.
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E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerich«« Stein in Kram

wird hiemit bekannt gemacht:
Es haben Johann und Georg Kuschar bei vie,

sem Gerichte die Klage auf Verjährt.- und Erloschen.-
erklärung des, auf dem im Grundbuche des Stadt-
kammeramtes Stein .„ik Uib. Nr. 73 vorkommenden
Hammel, zu Gunsten der Franz, Johann. An-
dreas und Josef Marlinz, für Jeden pr. 20 fl.
intabulirten Heirathscontractes <1<̂ u. 29. April 1794
überreicht, worüber die Tagsatzung auf den 3 0.
J u l i d. I . früh 9 Uhr hiergerichts mit dem An-
hange des §. 29 G. O. anberaumt worden ist.

Da der Aufenthaltsort der benannten Glaubt
ger diesem Gerichte unbekannt ist, wurde ihnen auf
ihre Gefahr und Unkosten ein ^ui-stai- ac! »clum in
der Person des Hcrrn Johann Debcuz von Stein
aufgestellt, wovon die Curandm hiemit zur Wah,
runA ihrer Rechte verständiget werden.

H. k, Bezirksgericht Stein am l9. März
1853.

Der k. f. Bezirksrichtcr:
Konschegg. !

Z. 44Z. (3) ' ^ ^ ^ — — — — .

K. k. ausschließendes P r i v i l e g i u m auf das
neuerfundene allgemein beliebte

des .».«. , I»'»,»,»,
practischcr Zahnarzt und Privilegien-Inhaber in Wien.

Dieses Mundwasser, von der medicinischen Facultät geprüft und durch eigene Erfahrung er«
probt, bewährt sich vorzüglich gegen üblen Geruch aus dem Munde, bei vernachlässigter Reini«
gung sowohl künstlicher als hohkr Zähne und Wurzeln, und gegen den Tabakgeruch; es bewährt
sich aber auch als ein vorzügliches Mit t , l gegen leicht blutendes Zahnfleisch , bei Schwinden des-
selben, und dadurch Lockerwerden der Zahne, indem es das Zahnfleisch stärkt. Dieses Mund«
wasser ist als das erprobt bcste Mittel zur Erhaltung der Zähne und des Zahnfleisches bekannt.

Ein Flacon sammt Gebrauchs-Anweisung kostet fl. l 2Y kr. C. M .
Die Niederlage hiervon ist in L a i b ach bei A l o i s K a i s e l l , »zum Feldmarschall Gra-

fen Rade tzky .«
Z. 550. (,) " "

Die Direction der ClllMstlilt GlcichMlg
/V in Steiermark T
» W / ^ > ^"^ ""^ ^ mit 1Z. Apri l die dießjährige Füllung der Mineralwasser / ! ! l
» ^ « « " W beginnt, und empfiehlt sich zu Bestellungen dersclben mit dem Bemerken, /» ,̂
R3s!V M « daß, zur Verhütung jeder Verwechslung oder Fälschung unserer Mine- /Z-^R
« "i W ralwasser, sämmtliche Flaschen mit Zinnkapscln verschlossen, worauf die A M R
Y ^ F Z U^^M Namen der Wässer eingeprägt sind, in Versand gebracht werden. ^ M

D i e <3ons tan t i nsq»e l l e wird nach den bewährten Erfahrungen der ? . IV Herren Aerzte gebraucht argen K r a n k h e i t e n d e r S c h l e ' " ^ . " " ^
ü b e r h a u p t , und zwar: l . Der L u f t w e g e unter der Form von Heiserkeit, der Grippe und il,rc» Holgeleidei,-, im chronischen Brunchialk.uarrh, in be>
ginnender Tuberkulose u. s„ w. 2. Der V e r dau u « g s o r a a n ei Appetitlosigkeit. Schwäcke oder Trägheit der Verdauung, M^gcnsäure,, Mag:nkrampf,
Sodbrennen, saures Erbrechen, fehlerhafte Galle»adsondcru,ia, Stockungen im Psoltadelsysteme, H>)ftochondrie, Unregelmäßigkeit der Stuhicntleerungen lc.
3. D e r H a r n w e r f z e u g e: Vlasenkrampf, Nlasetthamorrhoiden. iUlasenkxtarri), Neigung zur Hirnsäure, Wrics, und Sandbi ldung. 4, D e c S e x u a l ,
o r g a n e : Uniegelmäßigfelt der weiblichen Perioo« ic. B e i Leiden des Lymph, und Drüsensystcms: S c r o p h e i n , B l ä h h a l s ?c. I n rheumatischen und
gichtischen Dyskrasie».

D e r I u h a n n i s b r n n n e » ist ein vortreffliches Heilmittel als N a c h c u r für mehrere der bei der Constantinsquclle erwähnten Krankheiten, während
er in andern Fällen, wo Eisenwässer angezeigt sind, der kräftigen K l» usi, er,-Quelle zur V o r c u r dient.

D i e K l a u s n e r Q u e l l e bietet ein erprobtes Heilmittel bei mangelhafter Bluterzeugung, Nieichsucht, nach erschöpfenden Krankheiten zur Beförderung
der Reconvalescenz bei heral'gekommener Ernährung — nach langwierigem, mit Blu l f iü f fen verbundenem Wochenbette, nach Typhus, protuhirtlm Wechselsieber
— gegen großen Samenverlust! gegen verhaltene oder unterdlü'ckte, mit Krämpfen verbundene .Ncmigung, Hysterie, Unftuchtdarkcit lc.

D a s Wasser der E o n s t a n t i n s q u e l l e sowohl als auch des I o h a n n i s b r u n n e n « moussirt, mit Wein gemischt, gleich jenem von Rohilsch und erfreut
sich dcßh,,lb auch als kühlendes Lurusgetra'nk eines ausgebreiteten Rufes.

I n der Apotheke des Herrn L, Gadner zu Gleichendcrg sind die sogenannten Gleichenberger Zelteln (pÄSlil lez cle l^Ieiclienbei-ß) vor rä th ig , welch«
derselbe aus den Bestandtheilen der ConstantinsqucUe bereitet. >

Z u r A u f n a h m e v o n C u r g a s t e n s i n d i m G a n z e n 4 0 0 w o h l e i n g e r i c h t e t , e Z i m m e r d i s p o n i b e l .
Bestellungen auf obige Mineralwässer wollen an die D i r e c t i o n des G l e i ch e n b er g er und I o h a n n i s b r u n n e n . A c t i , n . V e r e i n t's

i n G r a z oder an die B r u n »e n v e r w a I t u n g z u G l e i c h c n b c r g gemacht werden; Wohnungsl'estellungen jrdock mit Angabe des Äedar f l s an Zim»
m<rn und der bestimmten Zeit des Eintreffens si»d direct an die Urunnerwerwaltung zu Gleichenberg zu adressiren, unter Beischluß einer tnlspre»
chendcn Darangäbe,

Norbcnannle Mineralwässer sind stets von frischer Füllung bei folgenden Herren zu haben, u „d zwar in Kärnten und K r a i n :

La ibach , bei Herren ^ « t « , R li^isz»«»» und bei . i» i» . ^ » , » i ^»»l»>»»u!>l«l»it»<'I». K l a g e n f u r t , bei Herren ^U»t»>»
» « l n l t « , Apotheker; I '»-»»« » » „ » e r , Apotheker, und l '?»,»» t l ,» r» l , , -« , - . W o l f s b e r g , bei Herrn V .
Wle,,,»«^

Z 398 s5)

Der löbliche Gemeinderach in Gratz
hat mittelst Beschluß vom 28. September 1852, Zahl »84, genehmiget, daß von der Bequattaung der die Stadt Gratz treffenden Transenal'
Truppen mir 4W Mann übergeben worden, wofür mir pr. Mann und Jahr lU si,, somit jähll,ch 4MW f l . , in monatlichen posticipando Ratt", >
bei d»r städtischen Loncretal-Casse zu bezahlen sind. I n Laidach habe ich l5<)U Mann ass/cumt. bekomme aber nicht Fünfzehntausend, sondern
nur «?5U fl. jährlich, nämlich 4 f l . 3» kr. pr. Man» und Jahr, während meine Räumlichkeiten 4 mal größer sein müssen, als jene in «ratz,
außerdem >si die Last der Bcquaitirung um 2N Mal stärker in Laidach. Für einen Hrn. Officier dekomlne ich in Gratz eine Aufzahlung uon32el-.,
für einen Hrn. Stal s - Off'cur 1 fi. 4 kr. und für einen Prima - Pianisten pr. T ig 24 kr. Die tödliche Üaibacher Gemeinde zahlt mir für 4U
H. H. Off'ciere und alle befreiten Häuser von Laibach jährlich nur emen Pauschalbetrag von 3U0 si. Da mnne Anstalten soV i ^s geleistet, wel-
ches von den hohen Militär - Behörden mehrfach anerkannt wurde, so schmeichle ich mir, daß in Erwägung meiner obigen Darstellung nun allt
Herren Hausbesitzer beitrct.n werden. Der löbliche Gratzer Gemeindcrath hat ferner unterm I . Februar l. I , laut löol. maqistratlicher Anweisung
Z. l W 2 , besä lessen , daß das in meinem Gratzer Coliseum bequcutirte ganze Bataillon des Infanterie - Rea.>m>ntS G. H. Ludwig von Hess.n
sammt der Muslkbanda, bestehend in ?Ui Köpfen, so wie früher auf Kosten des hohen Aerars, nun auch für Rechnung der Gemeinde verbleibe,
wofür mir ein Pauschalbetrag von l0 .WU ft. p,'o unuo vergütet, und vom I.Februar d. I . angefangen, vierteljährig anticlpando mit 25UU si.
bei der städtischen Concrctalcassa ausbezahlt werden.

Die Auslagen für die Transenalbequattirung deckt eine Umlage von 4 l>. vom Zinsstcuergulden (die Stadt Gratz zahlt nämlich dermalen
jährlich l8»,(!l)0 si. Z>nöst>u»r). Die dauernde Einquartirung hofft der löbliche Gemeinderalh durch eine Umlage auf das ganze Land zu decken.
Am l . Mai d. I . werde ich wieder die für die Uebernahme der Laibacher Transenalbcquartirung acccptitten Wechsel eincassiren und bitte n>>l
dagegen nach mchijähriger Gepflogenheit die neuen Wechs»! wieder zu unterschlciben; diese werde ich aber, dem allgemeinen Wunsche gemäß, "U^
halbjährig ausstellen. Zugl.ich bestätige ich hicmit wiederholt, daß ich mich mit der B,zahlung bei bestehenden Contractcr, von 4 si 3U kr. CM.
pr. Ma»n und I^hr in halbjahrigen Raten begnügen werde, und zwar unsteignliä', ob im Frieden oder im Kriege. D,e 1'. IV Herren Haus<
mer 2N t " ^ ' ^ " " " ' Anstalten, ohne der Obliegenheit eines länger«, Contractes, beitreten wollen, haben für einen Mann pr. Monat im Som-

Mein H>̂  ^ " ^ ' " ter pr Monat 30 kr. zu bezahlen, und können dann aber auch nach Belieben monatlich e,n-- oder austreten,
im Coliseum. ^ " " ' ' H " l V'ncenz Franz H a g g , gewesener k. k. Officier, übernimmt die dießfälligen Vormerkungen in seiner Kanzle»

Laidach am 2«. März ^ 5 3
A»»VS««U «SVR^atVs HVtsI»»>«»5

Inhaber der Loliseen zu Aratz und «aibach.


